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wir beginnen mal mit etwas Positivem, 
dann fällt das andere vielleicht etwas 
leichter zu lesen: Der Gehweg Straße Alt- 
Kladow, Landstraße Richtung Wasser ist 
auf der linken Seite freigeschnitten wor-
den, endlich können Eltern und Großeltern 
mit Kinderwagen und einem anderen Kind 
an der Hand dort wieder ungefährdeter ge-
hen. Eine Gefahrenstelle weniger. Dank 
an das Grünflächenamt und die Azubis, 
die hier mächtig mit der Wildnis gekämpft 
haben. 
Warum genau in der Kurve (!) PKW par-
ken dürfen und nicht davor (also wenn die 
vier Parkplätze sooo wichtig sind für das 
Weiterbestehen der Welt), bleibt ein Rät-
sel. Die Kurve ist dann von oben und von 
unten unübersichtlich, die PKW weichen 
auf den Gehweg aus und gefährden Fuß-
gänger und Kinderwagen …. Im Sommer 
fahren jedenfalls häufiger MitarbeiterIn-
nen vom Ordnungsamt daran vorbei. Viel-
leicht mit Augen zu. Oder die können um 
die Ecke schauen und wissen nicht, dass 
wir Normalos das nicht können.
Wir hatten Besuch von der CDU-Fraktion 
des Bezirks Spandau und vom SPD-Spit-
zenkandidaten Steffen Krach. Wir konnten 
viele Themen sachorientiert und sehr kon-
struktiv miteinander besprechen. So soll es 
sein und bleiben. Dank an alle Teilnehmer. 
Die sechs „Hausaufgaben“, die wir allen 
mit auf den Weg gegeben haben:
- �Die Einmündung Ritterfelddamm/B2 

muss endlich verbessert werden. Es gibt 
einige Vorschläge, die zahlreichen betei-
ligten Bürokratien haben sich wohl erst-
mal so geeinigt; es geschieht: nichts. 

- �Der Kladower, also Spandauer, Teil der 
Gutsstraße zwischen Groß Glienicke und 
Ritterfelddamm muss endlich auch für 
Kinderwagen, Menschen, die sich nicht 
gut bewegen können, und Radfahrer ge-
fahrlos nutzbar werden. Seit Jahren ge-
schieht dort: nichts.

- �Wir brauchen zwischen Groß Glienicke 
und Kladow den gemeinsamen Zugang 
zu Kitas, Schulen und Sportstätten. So 
ein kleiner Grenzverkehr muss doch 
möglich sein. Seit 35 Jahren gibt es keine 
Mauer mehr, eine Grenze aber sehr wohl. 
Das Thema ist seit Jahren bekannt, ge-
schehen ist: (siehe oben)

- �Für eine Busverbindung zwischen Groß 
Glienicke und Alt-Kladow/Krankenhaus 
Havelhöhe gibt es Hoffnung. Hoffen wir, 
dass die Gespräche positiv laufen.

- �Bei den Planungen zur Rettung des Groß 
Glienicker Sees gibt es etwas Bewegung, 
die Potsdamer Seite wird eine Machbar-
keitsstudie erstellen lassen und die Ber-
liner Wasserbetriebe haben signalisiert, 
dass sie diesen Prozess unterstützend 
begleiten.

  �Unsere Gruppe Schönes Kladow ist da 
einfach hartnäckig (https://kladower-fo-
rum.de/?p=56). Näheres in diesem Heft.

- �Die zweite Fähre, also für Berufstätige. 
Das rettet nicht alle Verkehrsprobleme, 
ist aber ein kleines Ventil, das entlas-
ten kann. Die CDU hatte sie im letzten 
Wahlkampf versprochen, nun haben wir 
einen Regierenden von der CDU, einen 
CDU-Finanzsenator, eine CDU-Verkehrs- 
senatorin, und nu??? Was noch? Manch-
mal liegen zwischen Versprechen und 
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Versprecher nur wenige Millimeter am 
letzten Buchstaben … Zusammenfas-
sung: geschehen ist: (siehe oben)

Es gibt für alle sechs Punkte sicher (je-
weils!) eine Milliarde bürokratische 
Gründe, weshalb das alles nicht geht. Ich 
vermute aber, wenn man alle wichtigen 
religiösen Urschriften läse, dass diese Re-
gelungen, die alles verhindern, nicht das 
Werk eines Gottes oder von Göttern oder 
Göttinnen sind, sondern Menschenwerk. 
Man könnte also ändern, bräuchte nicht zu 
beten, sondern könnte machen. Macht mal. 
Die Sportfreunde Kladow initiieren schon 
eine Sportregion Groß Glienicker See.

So, jetzt wieder lieb und Positives: Schon-
mal „U100-Generation Kladow“ gehört? 
Nein, das sind keine wilden Partys, son-
dern die Interviews, die Oliver Schmidt, 
Christian Meyn (Moderation, Schnitt) und 
Sven Hasper (Fotografie) mit interessan-
ten, eher älteren Menschen aus Kladow, 
Groß Glienicke und Gatow machen. Diese 
erzählte Geschichte und die erzählten Ge-
schichten sind auch Teil des Archivs der 
Werkstatt Geschichte im Kladower Forum. 
Auf der Website „kladower-forum.de“ 
finden Sie ganz oben den Zugang zu den 
Episoden und den interviewten Personen. 
Reinhören. Superb. Und wenn Sie zum Ar-
chiv der Werkstatt Geschichte Vorschläge, 
Informationen haben oder benötigen: 
Peter Streubel 
(geschichte@kladower-forum.de).
Die Vortrags- und Diskussionsreihe „Ge-
sundes Dorf“, zusammen mit dem Ge-
meinschaftskrankenhaus Havelhöhe, den 
Sportfreunden Kladow und dem RKI 
BBW/Stadtteilzentrum wird auch in die-
sem Jahr weitergeführt. Jeden dritten Mon-
tag des Monats um 18 Uhr im Forum oder 
im Stadtteilzentrum. Die Themen finden 
Sie in den Schaukästen, der Website und 
auch in diesem Heft.
Unser kleines Buch zu „Kladow im Jahr 
1945“ ist fast „ausverkauft“. Wir drucken 
nach, gibt’s im Forum, z.B. sonnabends 
10-12 Uhr.

Die regelmäßigen Treffen unserer musi-
zierenden Mitglieder (Klassik, Blues, Pop, 
Folk etc.) haben sich prächtig entwickelt. 
Wenn Sie mal reinhören möchten oder 
überlegen selbst mal wieder …. Termine 
in den Schaukästen und auf der Website. 
Ansprechpartner finden Sie hier im Heft. 
Und was finden Sie hier noch? Empfeh-
lungen des Wildtierexperten Dirk Ehlert, 
einiges über junge Talente, Informationen 
zum Windkraftwerk ‚Teubert‘ bei Kladow/
Havel im Jahr 1935 (!), Neues aus dem öf-
fentlichen Raum, Interessantes aus Groß 
Glienicke …. 
Josef Chlodek ist am 14.01.2026 gestorben. 
Er war Ehrenbürgermeister von Kladow, 
Ehrenmitglied im Kladower Forum, 
Träger des Walter-Böttcher-Preises. Eine 
ausführliche Würdigung folgt.

Ihr kladower forum
Burkhard Weituschat

erscheinen im Jahr 2026 zum 15.02., 07.05., 
15.08. und zum 15.11., Einsendeschluss für 
Beiträge jeweils 6 Wochen vor Erscheinen.
Abdruck, auch auszugsweise, erst nach Ab-
sprache mit der Redaktion. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte übernehmen wir 
keine Haftung. Anonyme Einsendungen 
werden nicht berücksichtigt. Namentlich ge-
kennzeichnete Beiträge geben die Meinung 
des Autors wieder. Kürzungen eingereichter  
Manuskripte behält sich die Redaktion vor! 
Für die inhaltlichen Aussagen der Anzeigen 
sind wir nicht verantwortlich.
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